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Gottesdienste 

Ewigkeitssonntag 26.11. 11.00 Uhr Pfr.in i.E. Sorgenfrei mit 

Kantorei 

1. Adventsgottesdienst 

von Klein bis Groß, 

anschl. Adventsfest 

03.12. 11.00 Uhr Kinderchor, Kita, Kinder-

kirchenteam, 

Pfr.in i.E. Sorgenfrei 

2. Advent 10.12. 11.00 Uhr Pfr.in i.E. Sorgenfrei 

3. Advent 17.12. 11.00 Uhr Pfr.in i. E. Sorgenfrei 

Adventskonzert am  

3. Advent 

17.12. 17.00 Uhr Adventskonzert der  

Kantorei 

Heiligabend  11.00 Uhr: Weihnachten für kleine Kinder 

     Pfr.in i. E. Sorgenfrei 
 

   15.30 Uhr: Krippenspiel mit Kinderchor mit  

     Christel-Bungenstock-Siemon, 

     Pfr.in i. E. Sorgenfrei Heiligabend 
 

   17.00 Uhr: Christvesper mit Weihnachtsspiel mit den  

     Konfirmand:innen 
 

   18.30 Uhr: Musikalische Christvesper, Andreas  

     Harmjanz und Gabriele Schelling-Harmjanz 
 

   23.00 Uhr: Mitternachtsgottesdienst, Ensemble  

     Estragon mit Jens Seipolt 

1. Weihnachtstag mit 

Kantorei 

25.12. 11.00 Uhr Pfr.in i. E. Sorgenfrei mit 

Kantorei 

2. Weihnachtstag 26.12. 11.00 Uhr Lektor Alexander Küsel 

Altjahresabend in Alt-

Buckow 

31.12. 18.00 Uhr Alt-Buckow 

Neujahrsgottesdienst 

mit Empfang in Neu-

Buckow 

01.01. 15.00 Uhr Lektor Jens Seipolt,  

mit Sektumtrunk 
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 Dez ´23 – Jan ´24 Gottesdienste 

1. Sonntag nach  

Epiphanias  

07.01. 11.00 Uhr Pfr.in Sorgenfrei, 

mit Abendmahl 

2. Sonntag nach  

Epiphanias 

Ökumenischer Gottes-

dienst in St. Theresia 

vom Kinde Jesu 

14.01. 14.00 Uhr Vertreter:innen der  

Ökumene 

3. Sonntag nach  

Epiphanias 

21.01. 11.00 Uhr Pfarrerin Rebekka 

Wackler 

Septuagesimae 28.01. 11.00 Uhr Pfarrerin Claudia Mieth 

Wir gratulieren allen,  

die im Dezember und Januar Geburtstag 

haben, recht herzlich und wünschen 

Gesundheit, Freude und Gottes Segen. 
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Angedacht 

„Alles, was ihr tut, geschehe in 

Liebe!“  
 

Das sind Worte, die warmherzig 

und harmonisch klingen. Gerade 

jetzt kommt die Liebe in den Blick. 

Da wird um so deutlicher, in wel-

chen Momenten unseres Lebens 

wir Liebe von unseren Mitmen-

schen erfahren. In der Advents- 

und Weihnachtszeit nehme ich mir 

besonders vor, diese Liebe auch 

andere spüren zu lassen. Da ist die 

Sehnsucht nach einem friedvollen 

Miteinander. 

Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-

be! Das ist ein hoher Anspruch. 

Paulus fordert uns mit diesen Wor-

ten auf, auf das Wie und Warum 

unseres Handelns zu achten. Es 

geht um die Liebe im Miteinander. 

Es müssen nicht die ganz großen 

Gefühle sein. Es reicht eigentlich 

schon, liebevoller miteinander um-

zugehen, sich freundlicher zu be-

gegnen, sich respektvoller zu  

behandeln.  

Die Auseinandersetzungen und 

Gespräche sind härter im Ton ge-

worden. Es wird weniger argumen-

tiert und schnell geurteilt und ver-

urteilt. Auch in den Sozialen Medi-

en und im Netz ist der Umgangston 

oft rau. Wir leben in schwierigen 

Zeiten. In den Nachrichten wird 

jeden Tag vom Leid der Menschen 

im Krieg in der Ukraine und in Isra-

el und Palästina berichtet. Der Zu-

stand der Welt kann Angst machen. 

Dann ist da noch die Sorge um die 

Schöpfung, die durch die Klimakri-

se bedroht ist. Mit Angst und Sor-

gen im Herzen reagiere ich dünn-

häutiger und es ist schwerer mich 

auf andere Sichtweisen und Kritik 

einzulassen. 

Paulus Aufforderung zur Liebe ist 

da eine Gegenbewegung. Es geht 

nicht darum, die Augen vor den 

Problemen dieser Welt zu verschlie-

ßen. Es geht auch nicht darum, den 

Auseinandersetzungen und Konflik-

ten aus dem Weg zu gehen. Mei-

nungsverschiedenheiten und unter-

schiedliche Interessen sind normal. 

Diese gab es schon in der jungen 

christlichen Gemeinde in der multi-

religiösen Hafenstadt Korinth, an 

die Paulus seinen Brief mit der Auf-

forderung schrieb. In der ersten 

Gemeinde in Korinth gab es unter-

schiedliche Meinungen wie sich die 

Menschen in der pluralen Gesell-

schaft verhalten sollten. An wel-

chen Traditionen sollte festgehal-

ten werden? Wo war es nötig, sich 

auf die sich verändernde Welt ein-

zulassen und sich anzupassen?  

In dieser Findungsphase fordert 
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 Dez ´23 – Jan ´24 Angedacht 

Paulus die Menschen auf: Alles, 

was ihr tut, geschehe in Liebe. Ver-

lasst euch auf Gott selbst als Quel-

le aller Liebe, dann wirkt sie sich 

auch auf euer Leben und Miteinan-

der aus. Gottes Liebe ist besonders 

in Jesus Christus sichtbar. Gott 

kommt in der Krippe zu uns in die 

Welt als Wunder-Rat, Gott-Held, 

Friede-Fürst. Gott wird selbst 

Mensch aus Liebe. Diese Liebe 

kann uns selbst zur Kraftquelle 

werden, eigene Schwächen zu 

überwinden, um den Zustand der 

Welt aushalten und um füreinander 

da sein zu können. Es ist eine Lie-

be zum Weitergeben. 

 

Von Herzen wünsche ich Ihnen eine 

gesegnete Advents- und Weih-

nachtzeit! 

Für das neue Jahr 2024 wünsche 

ich Ihnen, dass Sie Gott als Kraft-

quelle erfahren. 

Gott stärke Sie mit der Heiligen 

Geistkraft und helfe Ihnen, das, 

was Sie tun, in Liebe zu tun.  

Ihre Pfarrerin i.E.  

Patricia Sorgenfrei  

EINLADUNG ZUM ÖKUMENISCHEN GOTTESDIENST 

am 14. Januar 2024, um 14 Uhr 

in der Katholischen Kirchengemeinde St. Theresia 

vom Kinde Jesu 

Warmensteinacher Str. 23, 12349 Berlin 

 

Die Evangelische Kirchengemeinde Alt-Buckow, die katholische Kirchenge-

meinde St. Theresia vom Kinde Jesu und die Evangelische Kirchengemein-

de Berlin-Neu-Buckow laden im Rahmen der Gebetswoche für die Einheit 

der Christ:innen 2024 zum Ökumenischen Gottesdienst ein. 
 

Das Motto der diesjährigen Gebetswoche lautet: „Du sollst den Herrn,  

deinen Gott, lieben und deinen Nächsten wie dich selbst" (LK 10,27).  

Die Auswahl der biblischen und liturgischen Texte ist inspiriert vom Bild 

des barmherzigen Samariters aus dem Gleichnis (Lk 10,25-37), in dem 

Jesus auf eine Frage zum alttestamentlichen Gebot deutlich macht, was 

es bedeutet, die Nächsten zu lieben. 
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Friedenslicht 

Das Friedenslicht kommt nach Neu-Buckow  - Auf der Suche nach Frieden 
 

An Weihnachten wird das Friedenslicht auch wieder in Berlin-Neu-Buckow 

leuchten. 

Bringen Sie bitte ein Windlicht oder ein geeignetes Glas mit einer Kerze 

oder einem Teelicht mit. Es stehen auch Friedenslicht Windlichter bereit, 

die gegen eine Spende mitgenommen werden können. Dann können Sie 

eine Kerze am Friedenslicht entzünden und das Licht weitergeben. 

Jedes Jahr machen sich Pfadfinder:innen seit 1986 gemeinsam mit vielen 

Menschen verschiedener Nationen auf den Weg, um das Friedenslicht aus 

Bethlehem zu uns nach Hause zu holen. Dabei überwindet es einen über 

3.000 Kilometer langen Weg über viele Mauern und Grenzen. Es verbin-

det Menschen vieler Nationen und Religionen miteinander. Das Friedens-

licht wird jedes Jahr durch ein anderes "Friedenslicht-Kind" entzündet und 

von Pfadfinder:innen verteilt. Auch zu uns wird es von einer Pfadfinderin in 

die Gemeinde gebracht. 

Alle Menschen guten Willens werden ermutigt, das Friedenslicht als  

Zeichen des Friedens an zahlreichen Orten an alle Menschen weiterzu-

reichen. 

„Auf der Suche nach Frieden“, so lautet das diesjährige Motto der Frie-

denslicht-Aktion. Das Motto ist vor dem Krieg und der Gewalt in Israel und 

Palästina entstanden – und dennoch stellt es die aktuelle Situation vor 

Ort da. Wir sind in diesen Zeiten mehr denn je auf der Suche nach Frie-

den. Das Friedenslicht dient uns als Symbol der Hoffnung und des Frie-

dens. Es erinnert uns daran, dass es selbst in den aussichtslosesten und 

bedrückendsten Momenten Hoffnung geben und diese Hoffnung uns wie 

ein Licht bei der Suche nach Frieden helfen kann. 

Die beispiellose Gewalt und die hohen Verluste in Israel, Gaza und der 

Westbank erschüttern zutiefst. Das Friedenlicht schenkt den Gedanken an 

die vielen Kindern, jungen Menschen und Familien Ausdruck, die uner-

messliches Leid erfahren. Gerade wegen der andauernden Gewalt ist es 

uns umso wichtiger, dieses Zeichen des Friedens zu setzen und das  

Friedenslicht zu verteilen. 

(Quelle: https://www.friedenslicht.de/aktuelle-situation/) 
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GKR 

Neues vom Gemeindekirchenrat 
 

Am 7. Oktober 2023 traf sich der GKR zu einem Klausurtag, um einige 

Themen ausführlicher zu beraten sowie Termine festzulegen. 
 

 Seit geraumer Zeit beschäftigen wir uns mit der Umgestaltung der 

oberen Etage des Gemeindezentrums. Inzwischen liegen Pläne dazu 

vor und die Auftaktgespräche haben stattgefunden. 

 Nach der letzten Sicherheitsbegehung wurde ein Aktionsplan er-

stellt, um alle erforderlichen Auflagen zu erfüllen und notwendige 

Anschaffungen zu tätigen. 

 Von Oktober bis Ostern werden die Gottesdienste wieder in der 

„Winterkirche“ stattfinden. Zu folgenden Gottesdiensten wird die 

Kirche beheizt: Ewigkeitssonntag, Adventsgottesdienste, Weihnach-

ten. 

 Der Neujahrsempfang findet am 12.01.2024 statt. 

 Die Reihe „Buckower Gespräche“ wird am 29. Februar 2024 mit 

dem Thema „Klimawandel – was geht mich das als Christ an?“ fort-

gesetzt. Dazu sollen Referenten eingeladen werden. 

 Das Schwerpunkt-Thema unseres Klausurtages war die Gemein-

destruktur. Folgende Fragen wurden erörtert: Welche Gruppen ha-

ben wir? Was ist aus dem Blick geraten? Was wünschen wir uns? An 

diesem Themen werden wir weiterarbeiten und unsere Ergebnisse 

vorstellen. 
 

Der GKR wünscht Ihnen und Ihren Familien ein  

gesegnetes und friedliches Weihnachtsfest und einen 

geruhsamen Jahreswechsel. 

Der Dezember 

„Weihnachten“ 
 

Du schönster , du heiligster aller Monate. 

Umkehr von der Dunkelheit zum Licht 

Und die Erkenntnis zur Rettung der Welt, 

durch die Geburt eines Kindes. 
 

Gisela Franke-Bierbaum  
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Adventsfest 
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 Dez ´23 – Jan ´24 Secondhand-Team 

Das Secondhand-Team beim Adventsfest 
 

Liebe Gemeinde,  

auch in diesem Jahr sind wir wieder beim Adventsfest 

dabei. Mit vielen Gruppen, Haupt- und Ehrenamtlichen,  

Helfer:innen und Freund:innen wird am 1. Advent 

(Sonntag, den 3.12.2023) wieder das Adventsfest in 

unserer Kirchengemeinde stattfinden.  

Beim Advents-Gottesdienst (um 11 Uhr) wird ab 12 Uhr  

wieder viel Programm geboten. Das Secondhand-Team 

ist mit dem Motto „Gemeinsam statt einsam“ mit einem 

Stand dabei.  

Um 13 Uhr wird das Secondhand-Team wieder modische Kleidung aus 2. 

Hand präsentieren. Fast alles stammt aus Sachspenden. Die Erlöse gehen 

an „Brot für die Welt“.  

Kennenlernen, Genießen, Gestalten, Helfen und Lachen ist uns wichtig. 

Wir Menschen sind „Gottes Werkzeuge“ und können auch selbst entschei-

den, was wir tun und was wir lassen! 

Das Secondhandteam freut sich über gut erhaltene Sachspenden in über-

schaubaren Mengen. Unsere Kirchengemeinde unterstützt damit viele 

Projekte für obdachlose Menschen, für die Nachmittagsschulen im Liba-

non, für Kinder und Bedürftige). Gerade erleben Menschen weltweit Kri-

sen, die schwer zu ertragen sind. Deswegen ist es wichtig, Menschen in 

Not zu unterstützen. Das können Sie durch Ihre Sachspenden tun. 

Sachspenden (gut erhaltene Kleidung, Schuhe, Haushaltsartikel) können 

jeden Mittwoch ab 13 Uhr im Kirchgang abgegeben werden. 

Ab 14 Uhr ist mittwochs das Gemeinde-Café für alle geöffnet! 

Wir bedanken uns für Ihre Spenden und freuen uns, Sie auch beim  

Adventsfest begrüßen zu können. 

Lasst uns gemeinsam aufeinander aufpassen! 

Ihr Gemeinde Secondhand-Team 

Mila Schulz mit Maritta, Evi, Ipek, Lydia, Ruth, Mila und Jürgen (Transport 

und Aufbau) 
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Konfirmand:innen 

Unsinkbar - Konfival 2.0 
 

In der ersten Herbstferienwoche sind 12 Konfis aus 

Neu-Buckow mit etwa 50 weiteren Konfirmand:innen 

aus dem Kirchenkreis Neukölln zum Konfival 2.0 ins 

maritimen Jugenddorf nach Wieck/Greifswald gefah-

ren. Am Anfang standen die Zimmerverteilung, Mit-

tagessen und der Regelcheck an. Eine Kultur der 

Achtsamkeit mit dem Verhaltenscodex war die Grund-

lage für unser Miteinander. Dann haben wir erstmal 

beim Action Bound den Strand, den Hafen und das 

Haus erkundet. Abends standen ein Spieleabend und 

die Abendandacht „Hilfe, ich geh unter“ auf dem Pro-

gramm. Nach dem Sonnenaufgangsspaziergang für 

Frühaufsteher:innen am Strand ging es in der An-

dacht um das „Aufsteigen“. Das haben wir in den 

Workshops beim Jonglieren, Songtexte schreiben, 

beim kreativen Schreiben eingeübt. Alle haben einen 

Drachen gebaut, den wir am Strand steigen ließen. 

Am Mittwoch war unser Motto „oben bleiben“. Nach 

der Morgenandacht gab es Workshops, in denen ge-

sungen, getanzt und Quietscheenten gestaltet wur-

den. Mit Erlebnispädagog:innen haben wir uns im 

Bogenschießen geübt und mussten im Spiel „Cast 

away“ versuchen, als Schiffbrüchige auf eine Insel zu 

kommen und dort überleben. Wir haben herausge-

funden, was jede und jeder Einzelne für Talente hat, 

um von der einsamen Insel gerettet zu werden. Am 

Abend traten die Konfis bei „Schlag den Hauptamtli-

chen“ gegen die Hauptamtlichen in verschiedenen 

Disziplinen an. Zwar konnten die Hauptamtlichen 

beim Stiefelweitwurf noch punkten – doch beim Lied-

erraten haben die Konfis aufgeholt und haben letzt-

endlich gewonnen. Bei der Nachtwanderung haben 
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 Dez ´23 – Jan ´24 Konfirmand:innen 

wir eine Andacht bei der Ruine gefeiert. Am Donners-

tag haben wir uns treiben lassen. Nach dem  

Empowerment-Workshop konnten wir das, was uns 

das Leben schwer macht, auf wasserlösliches Papier 

schreiben und haben es dem Meer, dem Wasser 

G*ttes, übergeben. In verschiedenen Gruppen  

wurden dann der Abschlussg*ttesdienst und die  

Taufe vorbereitet. Donnerstagabend haben wir eine 

Glamour-Taufparty mit Taufe und Tauferinnerung ge-

feiert. Danach wurde in der Disco gedanced. Im Ab-

schlussg*ttesdienst am Freitag ging es um das 

„Weiterschwimmen“ und die Rückfahrt nach Hause 

stand an. Gesegnet sind wir nach Neu-Buckow zu-

rückgefahren.    P. Sorgenfrei 
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Gemeindeleben 

Im Kraftfeld der Liebe Jesus 

Was für ein guter Vorsatz für das neue 

Jahr 2024! Bei allem, was ich tue, will 

ich mich von der Liebe leiten lassen. 

Der Apostel Paulus empfiehlt dieses 

Verhalten zum Abschluss des 1. Korin-

therbriefs. Dabei mögen die Korinther 

noch die Worte im Ohr haben, die er 

ihnen wenig zuvor schrieb: „Die Liebe 

ist langmütig, die Liebe ist gütig. Sie 

sucht nicht ihren Vorteil. Sie erträgt 

alles, glaubt alles, hofft alles, hält al-

lem stand“ (aus: 1. Korinther 13,4–7).  

Allerdings: Wir wollen uns bei unseren 

Neujahrsvorsätzen nichts vormachen: 

Diese Liebe, von der Paulus hier 

spricht, ist zunächst nicht unsere Lie-

be. Das können wir leider nicht: alles 

ertragen, immer geduldig sein. Ich set-

ze hier für „die Liebe“ mal probehalber 

meinen Vornamen ein. Also: „Reinhard 

ist langmütig … Reinhard hält allem 

stand.“ Sie können das jetzt gerne 

auch mal mit ihrem Vornamen  

versuchen. 

Trotzdem haben die Worte des Paulus 

einen guten Grund. Setzen wir für „die 

Liebe“ einmal „Jesus Christus“ ein: 

„Jesus Christus ist langmütig, Jesus ist 

gütig. Jesus sucht nicht seinen Vorteil. 

Jesus Christus erträgt alles, glaubt 

alles, hofft alles, hält allem stand.“ 

So wird ein Schuh draus! So kann ich 

im neuen Jahr unterwegs sein. Im 

Kraftfeld der Liebe Jesus Christi zu 

uns. Jesus gibt uns die Kraft, es immer 

wieder mit der Liebe zu versuchen. Um 

uns dabei zu helfen, ist Jesus Christus 

gestorben und wieder auferstanden. 

Reinhard Ellsel  
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Elternparty 

Hurra, das war sie wieder….. 
 

Mit toller Stimmung und viel rhythmischer Bewegung haben wir den 20. 

Geburtstag der Elternparty gefeiert. 

Aber auch nach den vielen Jahren toller „Eltern-Party-Erfahrung“ waren die  

Organisatoren überrascht, dass bei dem Eröffnungstanz – ein Flashmob 

zum „Corona“-Song Jerusalema – die Tanzfläche sofort rappelvoll war, 

weil sich spontan so viele Gäste dem Geist eines Flashmobs anschlossen 

und mittanzten. Das war wirklich ein besonderer Moment für das Team – 

DANKE ! 

Neben den über 20 Jahre bewährten Gimmicks wie toller Musik, einer 

freundlichen Begrüßung sowie Speis und Trank wurden weitere Highlights 

geboten: Die extra fürs Jubiläum bestellte stylische Cocktail Bar fand bei 

den Besuchern regen Zuspruch und mit einer Fotobox wurden sehr viele 

lustige Bilder gemacht.  

Begeistert, endlich wieder ausgelassen feiern zu können, haben uns unse-

re rund 170 Gäste durch diesen wunderbaren Abend getragen. 

Mit Spannung wurde schließlich auch dieses Jahr wieder geschaut, was 

sich das Partyteam für ein Spiel für die Freikarten im nächsten Jahr hat 

einfallen lassen. Da die Feier auf den 11.11. fiel, wurden Pfannkuchen 

bereitgestellt und die gingen weg wie warme Semmeln. Eine Person hatte 

Glück im Unglück: Es gab einen besonderen Pfannkuchen gefüllt mit Senf 

und die Gewinnerin kann sich auf den 16.11.2024 freuen: Da startet 

dann die nächste wilde ElternParty. 

Euer EP-Team  
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 Dez ´23 – Jan ´24 Jugendetage 

Liebe Gemeinde, 
 

ein ausflugreicher Herbst liegt nun hinter uns. 

Gemeinsam waren wir unter anderem in großer 

Runde beim Bowlingcenter in Schöneweide sowie 

zuletzt beim Schwarzlicht Minigolf in Tempelhof.  
 

Es freut uns als Team der Jugendetage sehr, dass 

wir in der Jugendetage wieder stetig wachsen und 

mittlerweile mittwochabends wieder mit knapp 

20 Jugendlichen als Gruppe zusammenwachsen 

können.  
 

Ende November werden wir mit unseren Jugend-

lichen beim Projekt „Weihnachten im Schuhkar-

ton“ wieder fleißig mit anpacken.  

Derzeit planen wir neben unserer Weihnachtsfei-

er, Teamfahrt und weiteren Ausflügen, auch die 

nächste Jugendfahrt 8.0, für die erste Jahreshälf-

te in 2024. 

 

Zu unseren Öffnungszeiten bieten wir euch auch 

gerne eine Hausaufgabenbetreuung an. 
 

Wir wünschen Ihnen/Euch eine gesunde und an-

genehme Winterzeit. 
 

Das JET-Team 

Luisa, Madeleine, Maja und Tobias 

Öffnungszeiten der Jugendetage: Jeden Mittwoch 18:00 bis 21:30 Uhr. Nähere Infos 

unter: www.neu-buckow.de -> JET jugendetage neu-buckow 
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Der Grüne Hahn 

Ein kleines Loblied 
 

„Dass unsere Welt heute am Abgrund steht, ist eine 

Tatsache. Und mit jedem Tag, an dem wir einfach so 

weiter machen wie bisher, besiegeln wir ihr Schicksal. 

Allein die Herstellung unserer Lebensmittel (von denen 

30 Prozent gar nicht auf unseren Tellern, sondern im 

Müll landen) verursacht gut ein Drittel der weltweiten Treibhaus-

gasemissionen und verantwortet zwei Drittel der Biodiversitätsver-

luste.“ 

Mit dieser Diagnose vor Augen, die im Manifest des Foodcampus 

Berlin, einem visionären, noch zu schaffenden Ort, als Ausgangs-

punkt formuliert wird, mitsamt den sich zuspitzenden Bedrohungen 

durch Krieg und Klimazerstörung – was soll vor diesem düsterem 

Hintergrund ein Loblied? 

Zum Trotz möchte ich es singen über eine kleine Kirchengemeinde 

am Rande von Neukölln. 

Hier finden die Fragen nach einer Lebensweise, die das Wissen um 

die Gefährdung und Zerbrechlichkeit unseres blauen Planeten ein-

bezieht, immer mehr Resonanz. Bis in die alltäglichen Entscheidun-

gen z.B. des Einkaufs von Lebensmitteln, Putzmitteln, der  

Beschaffung von Gerätschaften und Möbeln, der Gestaltung von 

Festen, dem Restaurieren und Renovieren, dem Umgang mit  

Energie sowieso, wird danach gesucht, welche nachhaltigeren  

Alternativen es neben den vordergründig kostengünstigsten  

Gepflogenheiten gibt. 

Neben dem schon seit vielen Jahren genutzten Vertreiber von  

nachhaltigen Büromaterialien „memo“ wird in Zukunft darüber hin-

aus das Einkaufsportal mehrerer Landeskirchen „Wir kaufen an-

ders“ mit einbezogen werden. 

Und was mich auch sehr freut, sind die Eindrücke, die ich vom ge-

selligen und gesprächigen Nachmittag und Abend mit der jungen 
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 Dez ´23 – Jan ´24 Der Grüne Hahn 

Gruppe Connection mitnehmen konnte: nach der Zubereitung eines 

guten Essens aus vielfältigem gerettetem Gemüse mit guten  

Kräutern und einem köstlichen Nachtisch aus Fallobst, haben wir 

lange beieinander gesessen, gegessen, genossen und darüber ge-

sprochen, was uns bewegt. Das viele Infomaterial über das Thema 

„Ernährungs - und Agrarwende“ konnte ich im Rucksack stecken 

lassen. Es ist so viel Wissen vorhanden und die Sehnsucht nach  

einem guten und verantwortlichen Leben ist groß. 

Ebenso die jungen Menschen auf der Bühne des Musicals von 

Bruno, dem Brackwasserfisch, die mit ihrem sängerischen und 

schauspielerischen Können der beschwingenden Leichtigkeit und 

dem Humor am Schluss der Zerstörung ihr unter die Haut gehendes 

bitter ernstes Statement „Wir wollen leben“ entgegen geschleudert 

haben – sind mir ein Grund zur Hoffnung! 

Zur Hoffnung, dass immer mehr vor allem junge Menschen nicht im 

Lamentieren verharren, sondern nach Lösungen suchen, die große 

Veränderungen bewirken können. 

 

Margrit Schmidt 
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Familienzentrum 
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Angebote für Kinder und Jugendliche 

Ganztagskita 
Montags - Freitags 6:00 bis 17:00 Uhr  

Claudia Bürger, Corinna Lück 
76 28 90 60 

Spielen und Turnen ab 5 

Monaten* 

Montags, 09:30 bis 11:00 Uhr 

Simone Wendland 
605 62 09 

Krabbelcafé 

Dienstags, 9:30 bis 10:15 Uhr und 10:30 bis 

12.15 Uhr (Wir bitten um vorherige Anmel-

dung).   Klara Pfeifer 

0163-  

6890479 

The-Kaf-Fee - Themencafé 

für Familien 

Dienstags, 15:30 - 17:30 Uhr 

Jana Helwig & Sylvia Reineke-Werner 

0163-  

6890479 

Familiencafé 
Donnerstags von 15.30 - 17.30 Uhr 

Klara Pfeifer & Sylvia Stepprath 

0163-  

6890479 

Kreativer Kindertanz 1* 

Kreativer Kindertanz 2* 

Donnerstags, 15.45-16.45 Uhr 

Donnerstags, 17.00-18.00 Uhr 

Sylvia Reineke-Werner 

7 41 67 72 

Kindergottesdienst 

 

Treffen nach Absprache Pfrn. i.E.  

Sorgenfrei 

Singen, Musical,  

Ensemble Estragon 

Montags 17:00 bis 19:00 Uhr (einzeln) 

Freitags 19:00 bis 21:00 Uhr (in der 

Gruppe) 

Weitere Termine nach Vereinbarung 

Prof. Jens Seipolt 

0172-

3137713 

Offene Jugendetage 

Mittwochs, 18.00 bis 21.30 Uhr 

Ansprechpartner: Tobias Gröper 

E-Mail: tobias.groeper@gmx.de 

0176-

72863279 

Kirchenmusik 

Spatzenchor ( für Kinder 

im Vorschulalter, 4-5 J.) 
 

Ukulele (ab 6 Jahren) 
 

Kinderchor (ab 6 Jahren) 

 

Donnerstags, 15 bis 15:30 Uhr 

 
 

Donnerstags, 15:40 bis 16:10 Uhr 
 

Donnerstags, von 16:15 bis 17:15 Uhr 
 

Christel Bungenstock-Siemon 

7 04 25 69 

… unsere Nachbargemeinden: 

Ev. Gemeinde Berlin-Alt-Buckow 

Alt-Buckow 36-38, 12349 Berlin, 

Tel. 604 10 10 

Gottesdienste, Sonntag 9:30 

 Kath. Gemeinde St. Theresia vom  

 Kinde Jesu 

 Warmensteinacher Str. 23,  

12349 Berlin, Tel. 74 37 40 97 

Samstag 16:30; Sonntag 11:00 Uhr 
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 Dez ´23 – Jan ´24 Angebote für Erwachsene 

Sit and Fit! Sitzgymnas-

tik mit Musik* 
Montags 11:30-12:30 Uhr, Simone Wendland  660 909 111 

Offene  

Senior*innengruppe 

Jeden 1. und 3. Montag im Monat,  

14:00—16:00 Uhr, Bärbel Jung-Frowein 
74 20 08-21 

Offene Spielegruppe für 

Senior*innen 

Jeden 2. und 4. Montag im Monat, 15:00—

17:00 Uhr , Kontakt über Gemeindebüro 
74 20 08-21 

Montagskreis (eine 

Andachtsgruppe) 

Montags, 14-täg., 18:00 -  19:00 Uhr,  

Erdmute von Weiß 
684 48 15 

Töpfern Montags, 17:30—20:00 Uhr, n.n. 74 20 08-21 

Umweltgruppe 
monatl., in der Regel an einem Montag um 17 

Uhr, bitte nachfragen bei Margrit Schmidt 
7 42 21 28 

Rückengymn. für alle* Montags, 19:30—21:00 Uhr, Martina Scheu 01777140032 

Frauengruppe 
Jeden 2. Dienstag im Monat ab 17:00 Uhr,  

C. Günther 
743 18 88 

Gemeindecafé und 

Secondhand-Shop 

Mittwochs, 14:00—16:30 Uhr.  

Frau Baumgardt (Café), Frau Schulz (2nd 

Hand). In dieser Zeit ist die Kirche offen und 

lädt zur Andacht ein 

74 20 08 21 

Bibelstunde 

Jeden 1. Mittwoch um 15 Uhr (Herr Barth) und 

jeden 3. Mittwoch um 14:00 Uhr (Pfrn. Sor-

genfrei) 

74 20 08-22 

Tanzgruppe* Mittwochs, 16:00 - 17:00 Uhr, P. Meifert 660 909 111 

Kantorei 
Mittwochs, 19.30—21:30 Uhr.  

C. Bungenstock-Siemon 
7 04 25 69 

Frauengymnastik* 

Gruppe 1: Mittwochs 09:00—10:00 Uhr 

Gruppe 2: Mittwochs 10:00—11:00 Uhr 

Christina Mickmann 

660 909 111 

Never too late - Eng-

lisch  für Senior*innen* 

Donnerstags, 9.30 bis 11.00 Uhr 

Raffaela Jaron 
660 909 111 

Gruppe 55plus 

Meist jeden 4. Donnerstag im Monat.  

Programm am Schwarzen Brett.  

Barbara und Michael Barth 

742 49 42 

015229567030 

Autogenes Training* 
Donnerstags, 19:00 - 20:30 Uhr 

Sylvia Reineke-Werner 

741 67 72 

0163 9871863 

Ikonenmalerei* 
Donnerstags, 10:00—12:30 Uhr 

Ludmila Skvorchevska 
0172-7508003 

Besuchsdienstgruppe 
Nächste Zusammenkunft: auf Verabredung 

Fr. Paasch 
742 008 21 
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Impressum: 
Herausgeber:   Ev. Kirchengemeinde Berlin-Neu-Buckow, 

    Marienfelder Chaussee 66-72, 12349 Berlin 

    Tel.: (030) 7 42 00 80 -E-Mail: buero@neu-buckow.de 
 

Sie erreichen uns per Bus: 179, M11, X11 (Haltestelle Quarzweg/Marienfelder  
    Chaussee) Der Zugang zur Kirche ist barrierefrei. 
 
Erscheinungsweise:  zwei- bis dreimonatlich, Auflagenstärke: 4500 
Redaktionsausschuss: N. Hannemann, S. Peterk, C. Günther, Pfrin. P. Sorgenfrei 

Titelbild:   T. Peterk 

  
Inserentenbetreuung:  Notburga Hannemann, 742 75 96 
Druckerei:   Gemeindebriefdruckerei, www.gemeindebriefdruckerei.de 
 

Der Kirchenzettel wird von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in jeden  Haushalt der 

Kirchengemeinde gebracht und an verschiedenen Orten ausgelegt. Wir bemühen uns, auch dort  

Kirchenzettel zu verteilen, wo Hausbriefkästen unzugänglich sind. Gemeindegliedern, die außerhalb 

des Gemeindebereichs wohnen, senden wir den Kirchenzettel gern kostenlos zu. Die Redaktion  

behält sich vor, unaufgefordert eingesandte Manuskripte nicht zu veröffentlichen. Namentlich gekenn-

zeichnete Beiträge entsprechen nicht immer der Meinung des 

Redaktionsausschusses. 
 

V.i.S.d.P. GKR Neu-Buckow 
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe  

Dezember ´23 bis Januar´24 ist der 25.10.2023 

Es gibt so viel Aufregendes, Spannendes, Lustiges, Interessantes...kurz 

Mitteilenswertes, was jedem/jeder von uns widerfahren ist oder noch wi-

derfahren wird. Sei es ein tolles Rezept für den besten Kuchen der Welt, 

ein Film, der einem die Tränen in die Augen treibt, ein Buch, das uns die 

Nacht zum Tag werden lässt, eine brüllend komische Aufführung, eine Rei-

se, die von jedem nachgereist werden muss… 

Lassen Sie andere an Ihrer Erfahrung teilhaben und schreiben Sie einen 

kurzen Bericht darüber im Kirchenzettel.  

Ich freue mich auf Ihr Erlebtes und bereite es redaktionell für den Kirchen-

zettel auf. Ihren Bericht können Sie mir unter stefan@tp-peterk.de  

zumailen, oder im Gemeindebüro bei Frau Michalski abgeben. 

Herzlichen Dank.         S. Peterk 

Connection (für alle 

Menschen von 20-30 

Jahren) 

Jeden ersten Samstag im Monat (Bitte vorher anmelden) 

Instagram: connection.neubuckow 

Telegram: Helenameer  

*  Familienbildung 

Auskunft über alle Gruppen der  

Familienbildung:  

Maria-M. Hankewitz, familienbildung@kk-

neukoelln.de 

660 909 171 
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Für die Nutzung unseres 

Anzeigenservice. Sie  

ermöglichen uns die  

Veröffentlichung des  

Kirchenzettels. 
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Heilpraktikerin  Silke Zillmer 
 

Schmerzbehandlung ohne  
Medikamente 

 

Triggerpunkt-Nadel-Methode 
Naturheilkunde & Homöopathie 
im orthopädischen Bereich 

 

Termine Mittwochs & nach  
Vereinbarung 
Tauernallee 48, 12107 Berlin,  
Tel: 030/76105374  
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. 
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 Diakonie-Station Britz-Buckow-Rudow 
  Martin-Luther-King-Weg 1-3, 12351 Berlin | Telefon 743 03 33 
  Nahe U-Bahnhof Johannisthaler Chaussee 
 

 Häusliche Krankenpflege   Pflegefachberatung 

 Weiterführung des Haushaltes  Leistungen der Pflegeversicherung 

  Beratungsbesuche nach § 37(3) SG B XIW 

  Wir sind für Sie da: Montag—Freitag von 8.00—17.00  Uhr 

 Seelsorge im Krankenhaus Neukölln 
  Rudower Straße 
  Pfarrerin Anette Didrich, Pfarrerin Ulrike Reichardt 
  Telefonnummer: 030/130 14 33 50 
  Sprechstunde im Klinikum Rudower Straße: 
  Di, Do, 12:00 - 13:00 Uhr 
  Seelsorge im Ida-Wolff-Haus 
  Herr Tetzlaff 
  Telefonnummer: 130 14 98 10 
  Sprechstunde: Di und Fr, 12:30 - 13:30 Uhr 
Telefonseelsorge - gebührenfrei, anonym, rund um die Uhr 

0800-111-0-111 und –0-222 
Telefonseelsorge für Kinder und Jugendliche: 0800—111 –0333 
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Rechtsanwalt Jan Buchholz 
 

Wildhüterweg 38 Berlin (Buckow) 

(neben REWE), Bus 172 

www.kanzleibuchholz.de 
 

Verkehrsrecht 

Strafrecht 

Tel. (030) 604 32 36 

Dipl.-Kauffrau 
 

Monika Pietsch 
 Steuerberaterin 
 

Tauernallee 2a 
12107 Berlin-
Mariendorf 
T. 030. 747 921 96 
F. 030. 747 921 98 

 

Internetauftritt Gemeinde Neu-Buckow 

Für alle Informationen des Kirchenzettels und mehr besuchen Sie 

uns unter:    www.neu-buckow.de 
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Anschriften, Sprechstunden und Rufnummern 

Evangelische Kirchengemeinde Berlin-Neu-Buckow 

Marienfelder Chaussee 66 - 72     12349 Berlin 

Telefon: 7 42 00 80   -   Fax: 74 20 08-28  

E-Mail: buero@neu-buckow.de - Internet: www.neu-buckow.de 

Gemeindebüro Jeanette Michalski  

Dienstags, 9:00 bis 12:00 Uhr 

Donnerstags, 15:00 bis 18:00 Uhr 

74 20 08-21 

Pfarrerin Patricia Sorgenfrei 

patricia.sorgenfrei@gemeinsam.ekbo.de  

Sprechstunde nach Vereinbarung 

0175 9322 893 

Prädikantin Ulrike Habermann 015753658232 

Gemeindekirchenrat Alexander Küsel 

E-Mail: gkr@neu-buckow.de 

74 20 08-21 

Seniorenarbeit Christel Donak, Bärbel Jung-Frowein 74 20 08-21 

Leiter Jugendetage 

Diakonisch-

sozialpädagogische 

Mitarbeiter 

Tobias Gröper 

E-Mail: tobias.groeper@gmx.de 

Prof. Jens Seipolt 

E-Mail: jens.seipolt@neu-buckow.de 

017672863279 

 

0172-3137713 

Kirchenmusik Christel Bungenstock-Siemon 704 25 69 

Kindertagesstätte Claudia Bürger, Quarzweg 116, 12349 Berlin 

E-Mail: kita.neu-buckow@veks.de 

762 89 060 

Fax: 76289077 

Familien Jana Helwig , E-Mail: j.helwig@kk-neukoelln.de 0163 6890479 

Kirchenzettelredaktion Stefan Peterk, E-Mail: stefan@tp-peterk.de 017650319787 

Homepage Jeanette Michalski 

Email:  buero@neu-buckow.de  
74 20 08-21 

Datenschutz-

beauftragter 

Frank Martins 

E-Mail folgt 
74 20 08-21 

Haus-  und Kirchwart Thomas Strauß über Küsterei oder Tel: 0174-1035093 

Konto der Gemeinde:  

 Ev. Kirchenkreisverband Süd,  

 BIC BELADEBEXXX, IBAN DE44 1005 0000 4955 1905 24, 

 Berliner Sparkasse, Vermerk: „Neu-Buckow“ 

Superintendentur, Rübelandstraße 9, 12053 Berlin, Tel. 6 89 04-140 

Kreiskirchliches Verw.amt Süd, Rübelandstraße 9, 12053 Berlin, Tel. 689 04-0 






